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Agenda
• Begrüßung und Vorstellung

• Besonderheiten und Chancen der 

Ganztagsbildung im ländlichen Raum

• Praxisbeispiele aus Sachsen Anhalt

• Austausch und Diskussion



Vorstellungsrunde

Wer bin ich?

Woher komme ich? (Profession und Land)

Was interessiert mich?



Besonderheiten und Chancen der 
Ganztagsbildung im ländlichen Raum



Besonderheiten und Chancen

Bundesministerium für Landwirtschaft und 
Ernährung. 2015 

Ländliche Regionen verstehen · Fakten und 
Hintergründe zum Leben und Arbeiten in 
ländlichen Regionen (zukunftsforum-
laendliche-entwicklung.de)

https://www.zukunftsforum-laendliche-entwicklung.de/fileadmin/SITE_MASTER/content/Dokumente/Downloads2015/BMEL_Laendlich_Bro_2015_barrierefrei.pdf
https://www.zukunftsforum-laendliche-entwicklung.de/fileadmin/SITE_MASTER/content/Dokumente/Downloads2015/BMEL_Laendlich_Bro_2015_barrierefrei.pdf
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Wie sieht es bei Ihnen aus?

Welches sind die drei größten 

Herausforderungen in Ihrer Region?
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Verschiedene Akteure als Verantwortungsgemeinschaft 

Ganztagsschulen fordern zum Zusammendenken heraus

Ziel ist die gelingende Umsetzung und Qualitätsentwicklung des 
Ganztags in Zusammenarbeit von Schule, weiteren Akteuren und 
Schulträgern. 



Intention und Zielsetzung

Impulse geben für den Auf- und Ausbau kommunaler Bildungslandschaften im Sinne eines vernetzten Systems von 

Erziehung, Bildung und Betreuung. Hauptmerkmale der kommunalen Bildungslandschaft sind:

• Individuelle Potentiale des Individuums und deren Förderung in der Lebensperspektive sind Ausgangspunkt für 

die Organisation von Bildungs- und Lernprozessen. Kein Kind, kein Jugendlicher darf verloren gehen.

• Kommunalpolitische Akteure wie der Jugendhilfeausschuss oder zuständige Personen in den 

Gemeinderatsfraktionen werden mit einbezogen, um die Bildungslandschaft zu gestalten.

• Ein Format des regelmäßigen Austausches soll etabliert werden.

• Schule und Sozialraum verzahnen sich immer stärker, um die immer komplexer werdenden Herausforderungen, 
gemeinsam zu meistern.



Praxisbeispiele aus Sachsen Anhalt



Unsere Empfehlungen

• Es braucht eine verlässliche Steuerung.

• Es braucht eine abgestimmte Zielsetzung.

• Es braucht die verbindliche Beteiligung der Schulaufsichten.

• Es braucht einen Blick über den Tellerrand, um Stakeholder zu finden, 
die bei der Lösung der Herausforderungen helfen können.



Austausch und Diskussion



Austausch und Diskussion

Haben Sie Rückfragen/Verständnisfragen?

Wie sähe eine regionale Vernetzung bei Ihnen aus?

• Welche Fragestellungen/Zielsetzungen haben Sie?

• Wen würden Sie beteiligen?

• Wer würde bei Ihnen die Steuerung übernehmen?

• Welche Stolpersteine/Gelingensbedingungen gibt es?
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